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Ei« MMmeMMkt
Sechreh« bkdijche Gemeinden werden von der

Hochwassergefahr befreit
Wer des öfteren Gelegenheit hat , Deutschland im Flug¬

zeug zu überfliegen , wird immer von neuem ebenso erstaunt
wie entsetzt darüber sein , wie viel Hochwasser in unserem
Vaterland fast in jeder Jahreszeit zu sehen ist . lleberhaupt
ist das Wasser der schlimmfste Gegner unserer Landwirt¬
schaft. Rund ein Drittel des deutschen Bodens besitzt einen
zu hohen Wasserstand. Infolgedessen können dort nicht so
viel Feldfrüchte wachsen, wie der Boden an sich Hervor¬
bringen könnte. In vielen Gegenden Deutschlands, nament¬
lich in der Nähe von Gebirgen , wird außerdem jährlich durch
Ueberschwemmungenein großer Schaden angerichtet.

Ein in dieser Hinsicht besonders heimgesuchtes Land ist
Baden . Zwar sind die allerschlimmsten Gefahren durch die
große Rheinkorrektion - die bereits vor mehr als hundert
Jahren durch den badischen Jngenieuroffizier Tulla er¬
folgte, gebannt worden . Aber die Unzahl der Flüsse und
Flüßchen, die vom Schwarzwald oder Odenwald herab i«
die oberbadische Tiefebene herabfließen , verursacht jahraus ,
jahrein großen Schaden durch Ueberschwemmungen oder
durch unterirdische Hebungen des Grundwasserspiegels. Ein
typisches Beispiel bildet die Schütter , die vom Schwarz¬
wald kommt und zwischen Lahr und Kehl in den Rhein
mündet . Sie bringt durch ihr starkes Eesälle im Gebirge
viel Schlick und Geröll mit , das sich , sobald der Fluß in der
Ebene langsam §u fließen beginnt , absetzt . Dadurch wird di«
Sohle erhöht , die Ufer wachsen ein, und bei starkem Was¬
serandrang , also nach starken Regenfällen , bei Tauwetter
usw . tritt diese» Flüßchen über die Ufer, überschwemmt da¬
bei die ganze Niederung und vernichtet naturgemäß die
Feldfrüchte, verbackt oder schwemmt die Ackerkrumme fort,
sodaß die Saat verloren geht. Der Dung wird ausgelaugt ,
die Gräser verschlammen vollkommen , nicht einmal Heu
kann dann zu Futterzwecken genommen werden. Kurz , dies«
Ueberschwemmungen richten einen unendlichen Schaden an ,
von dem allein 18 Gemeinden erfaßt werden.
Eine Fläche von rund 4400 Hektar wird direkt betroffen,
ganz abgesehen davon, daß der Erundwasserstand auch an
den benachbarten Flächen viel zu hoch ist und der Ertrag
des Feldes nicht so sein kann, wie er sein sollte .

Man kann sich denken , daß die Landwirte der Gegend
allmählich verzweifelten, als trotz ihrer Hilferufe infolge
Geldmangels keinerlei Erleichterung geschaffen werden
konnte. Auch augenblicklich kann im offenen Arbeitsmarkt
die Arbeit aus Mangel an Mitteln nicht durchgeführt wer¬
den. Deshalb hat sich die badische Regierung an die Reichs¬
leitung des Arbeitsdienstes gewandt mit der Bitte um
Hilfe . Nach längeren Vorbereitungen ist es nunmehr ge¬
lungen , einen bestimmten Plan aufzustellen, der sofort in
Angriff genommen wird . Im Überschwemmungsgebiet der
Schütter werden vier Arbeitsdienstabteilungen eingesetzt,
die mit einem Gesamtaufwand von 970 000 RM . , die aus
verschiedenen Quellen finanziert werden, zunächst einen
Entlastungskanal zwischen der Stadt Lahr und dem Rhein
in einer Länge von 7 Kilometer bauen werden Zur Durch¬
führung dieser Arbeit werden 78 000 Tagewerke
durch Arbeitsdienstwillige erledigt , sodaß der Kanal in etwa
einem halben Jahre fertig sein wird . Dann ist. das Gebiet
von sechzehn Gemeinden , das bisher in jedem Jahre über¬
schwemmt wurde , frei , uns die Gefahr einer neuen Ueber-
schwemmung gebannt . 17 300 Tagewerke sind für Not¬
standsarbeiten benötigt , da zur Ueberbrückung des Kanals
17 Brücken sowie fünf andere Kunstbauten erforderlich sind .
Dadurch findet auch die für die Errichtung derartiger Bau¬
ten benötigte Industrie wieder Beschäftigung. Nach dem
Bau des Kanals wird die Schutterräumung und die Ent¬
wässerung des Ufergebiets vorgenommi.il . Hier bieten sich
weitere Arbeitsmöglichkeiten, von denen rund 750 000 Ar¬
beitsdiensttagewerke sofort, weitere 1 Million bei Schaf¬
fung von selbständigen Vauernsiedlungen mit etwa 100
Siedlerstellen in absehbarer Zeit gewönnen werden kön¬
nen.

Man sieht , welche wertschaffende Arbeit der Arbeitsdienst
auf einem verhältnismäßig sehr kleinen Gebiete zu leisten
imstande ist, wenn er richtig angesetzt wird . So wie dort
steht es aber an vielen anderen Stellen in Deutschland aus .
Aus den Erfahrungen der Schutterregulierung wird man
lernen , wie man es auch an anderen Stellen zu machen hat .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß durch die Tätig¬
keit des Arbeitsdienstes nicht nur große Werte der deutschen
Volkswirtschaft erhalten werden , di « ohne den Arbeits¬
dienst verkommen würden , sondern auch neuer Nutzen er¬
zeugt wird , der der Volksgemeinschaftzugute kommt .

BcsKlUe ßes MWM»elts
Berlin , 9 . Dez . Das Neichskabinett genehmigte einen Er¬

laß über den Grneralinspektor für das deutsche Straßen -

Tagesspiegel
Bet den Londoner Geheimverhandlnngenverlangt Frank¬

reich eine Weitgehende englische Bürgschaft einer Abrii -
stnnAskonvention , England will aber keine Sondergarantie-
geben .

Die Bemühungen Englands , Deutschland und Frank¬
reich zusammenzubrinzen , werden eifrig fortgesetzt. Ms Pa¬
ris wird gemeldet , daß der franzsfische Botschafter Poncet j
demnächst einen neuen Empfang beim Reichskanzler nach- -
suchen werde .

Die französisch « Kammer hat bei der Borabstimmung
über einen Teil der Finanzgesetze der Regierung mit 483
gegen 63 Stimme« da« Vertrauen au«gesproche« . Die So¬
zialisten nahmen an der Abstimmung nicht teil.

Die anarchistische« ««d re»*l«tt»nSren Unruhe « in Spa¬
nien haben sich ausgeberietet, » enn a»ch vorläufig die Ruhe

! wieder hergesieklt erscheint. G» » «rde der Belasernugsz»-
s stand verhängt.

- wesen . Danach wird für die Forderung des Landstraßen -
netzes eine ober st e Neichsbehörde mit dem Sitz in
Berlin errichtet, deren Leiter , der Eeneralinspekwr für dar
deutsche Straßenwesen , untersteht dem Herrn Reichskanzler, f

Ferner beschloß das Neichskabinett ein Gesetz über die l
Beschränkung der Nachbarrechte gegenüber Be- ;
trieben wegen nachteiliger Einwirkung auf benachbarte t
Grundstücke ausgeschlossen . Auch die Klage aus Herstellung

s von Einrichtungen , die die nachteiligen Einwirkungen min-
j dein , fällt weg . Es handelt sich hierbei um einen besonderen
! Schutz für Anlagen zur Pflege aller Arten des Sports ,
i Den Hauptinhalt der Beratungen des Reichskabinett»

bildet« das vom Reichsfinanzministerium vorgelegte zweite
l Gesetz zur Aenderungder Reichshaushaltung .
> Dieses steht eine Kodifikation des Haushaltsrechrs für Län - ^
i der und Gemeinden durch Uebernahme der Reichshaushalte - s
i Ordnung durch diese vor . Das Gesetz , das vom Kabinett ver- -
! abschiedet wurde , sicht ferner eine Erweiterung der Befug- s
- niste des Präsidenten des Rechnungshofes vor und ein Ein« f
i bauen des Reichssparkommisfars in den Rechnungshof und »
r in das Reichsfinanzministerium , wodurch die Einrichtung !
j des Reichsfparkommissars neu belebt und rationell gestaltet s

wird . Die Aufgaben dieser Behörden sollen mit Nachdruck s
weiterbetr ' eb" n werden. Dem Präsidenten des Rechnungs¬
hofes wird ein Vizepräsidenl beigestellt, der gleichzeitig

i Präsident der preußischen Oberrechnungskammer sein soll.

f Der letzte Punkt der Tagesordnung der Kabinettssitzung
s betraf die Sanierung des Nürburg - Ringes
^ durch Umwandlung eines Teiles der Forderung von Reich

und Preußen an die Nürburg - Ring - EmbH . m Anteile der
Gesellschaft , wodurch das Reich und Preußen die ausschlag¬
gebenden Gesellschafter werden.

Zie MeMW res Hissresitze;
Staatssekretär Feder und Dr . Krohn in Frankfurt

Frankfurt a . M. , 9 Dez . Der Zentralverband deutscher Haus -
! und Erundbesitzervereine e . V veranstaltete hier einen außer - .
: ordentlichen Verbandstag. ans dem beschlossen wurde , da» Füh-
s rerprinzip einzusühren . Zum Präsidenten wurde Obersturm - !

bannführer T r i b i u s - Magdeburg berufen . Der bisherige -
Präsident Humar wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt. Abends
fand eine Kundgebung statt , bei der der Staatssekretär im '
Reichswirtschaftsministerium , Feder über die Bedeutung des ^
Hausbesitzer für die gesamte deutsche Wirtschaft sprach . Dieser
Bedeutung — so führte er u . a . aus — sei sich der National¬
sozialismus von Anfang an klar gewesen . Man solle nicht ver¬
gehen , daß an der Lage des Hausbesttzcs die marxistischen Re - >
gierungen allein die Schuld haben . Die Voraussetzung für jeden s
Aufbau sei eine stabile Regierung . An dem Tage , an dem Adolf !
Hitler die Regierung übernahm , begann die Möglichkeit der
Arbeit auf lange Sicht . Man möge nicht glauben , daß die Z*r- s
starungen von 14 langen Jahren in ein paar Monaten wie'^er s

i gutgetttacht werden können . Es sei nicht möglich , die Hauszins- ^
i steuer sofort abzujchassen . Wir muffen, erklärte der Staatsfekre- s
z tär , hier Schritt für Schritt vorwärtsgehen . Es würden alle i
i Steuernachlässe nichts nutzen , wenn wir den deutschen Arbeiter :
i nM wieder der Arebit zuführen Nunmehr nach zehn Monaten i
! nationalsozialistischer Regierung können wir mit Stolz auf die
§ Erfolge der Arbeitsschlacht Hinweisen . Am 1 . Mai hat der Füg « i
i rer den Van der Autostraßen und die Wiederherstellung des !
^ Althausbesitzer angekündigt . Dar letztere gilt auf lange Sicht, l
l das andere ist eine Maßnahme zur schnellen Hilfe. So, wie wir s
! bestrebt sind , jede Möglichkeit de, Exports zu fördern, müssen wir §

«nr trotzdem zunächst dem Binnenmarkt zuwenden. Wenn ich :
auch ein Gegner aller Kontingentierungsmaßnahmen dem Aus- s
land gegenüber bin , s« muß man doch einer wissen : erst kommt :
mein Voll, und Sann dl« anderen . Der Redner zählte dann die
einzelnen Maßnahmen der Regierung aus , mit denen der Wirt-

! schüft ein Impuls zur Ankurbelung gegeben werden soll, und

stellte den Grundsatz auf , daß Zinsen und Steuer» nur aus dem
Ertrag bezahlt werden können. Das dürfe aber kein Freibrief
sein für säumige Zahler. Das Problem der Zins- und Steuer¬
senkung , so fuhr der Redner fort , werden wir in Angriff neh¬
men . Schritt um Schritt. Wir können nicht die Aufgaben von
heute auf morgen zusammenpreß n Es werden, wie ich hoffe ,
schon in absehbarer Zeit Erleichterungen kommen . Wenn es
uns gelingt , wie wir glauben , den Winter durchzuhalten mit
der heutigen Höhe der Erwerbslosenziffer , dann werden wir im
Frühjahr einen gewaltigen Aufstieg des Beschäftigungsgrades
erleben . Wen» die Arbeitsspenöe bereits 8ü Millionen RM. er¬
bracht hat , so ist das ein Zeichen des deutschen Opferwillen » nnd
ein Fundament für den Wiederaufstieg . In ein bis zwei Jah¬
ren darf es keine Arbeitslosen in Deutschland mehr geben. Wir
sagen : Arbeit schasst Geld . Um Arbeit schallen zu können , muß
und wird ein Volk geschaffen werden mit einer Willensbildung,
die im Geiste Adolf Hitlers verkörpert wird . Es ist immer der
Geist , der sich den Körper baut und e - ist her Eesit der national¬
sozialistischen Bewegung , der das deutsche Haus wieder aufbauen
wird und damit auch den deutschen Hausbesitz .

Staatssekretär des Reichsarbeitsministeriums Dr . Krohn wies
darauf hin , daß dem deutschen Hausbesitz in der großen Ar ^eits-
Macht , die jetzt geschlagen werde , ein hervorragender P .äten
zugewiesen sei. Für Instandsetzung' . Lrgänzungs- und Umbau - ,
arbeiten seien bisher rund 700 Millionen RM . dem Hausbentz
an Zuschüssen zur Verfügung gestellt worden Der Staatssekretär '

gab sodann eine eingehende Uebersicht des Ausmaßes der oer -
schiedenen Beihilfen und Vergünstigungen für den Hausdentzer
für Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiteu . Schon machten nü> die
günstigen Auswirkungen der Jrlltandsetzungsakiion bemerk ) rr.
Es sei vor allen Dingen darauf hinaewieien . daß oie Zotll o-r
durch Umbau und Teilung gewonnenen Wohin» . gen geradezu
sprunghaft gestiegen ie>: gegenüber 1931 haben ne sich ion ver¬
sechsfacht . Ebenso günstig seien tue Aüdwirkuirgen auf das
Handwerk.

Me Se§ MchsiMsiWssrWers
auf der Tagung von Berstcherungsbeamte «

Jena , 10 . Dez . Reichswirtschaitsminister Dr . Schmitt hielt
«ui der Tagung des Reichsverbandes des Versicherungs-Außen¬
dienstes am Samstag eine Rede, in der er zunächst sein« un¬
trennbar« Verbundenheit mit dem Versicherungswesen, dem er
bis zu seiner Berufung als Reichswirtschaitsminister seine Le¬
bensarbeit gewidmet Hab« , zum Ausdruck brachte . Er sei nicht
die schlechteste Vorbereitung gewesen, in der praktischen Wirt¬
schaft gestanden und dort von der Picke aut in zwei Jahrzehnten
gearbeitet zu haben . Der nationalsozialistische Staat sei »u dem
Leistungs - und Fübrerprinzip gekommen , zu dem großen Suchen
nach dom deutschen Menschen . Das gelte nicht nur für di« Po¬
litik , sondern ebenso iür das Wirtschaftsleben . Das große Prob-
lem der nationalsozialistischen Wirtschaft sei nicht eine neue Kon¬
struktion des Wirtschaftsgebäudes , sondern der Schaff«»« und
Erneuernng des wirtschaftlichen Menschen . Dazu würde» cha¬
raktervolle Männer gebraucht, die den großen Sinn der heu¬
tigen Zeit innerlich erfaßt hätten. Weniger auk die Mitglieds¬
karte, sondern au ? das Herz komme es an . Diese Männer müßten
aber auch aus der praktischen Schule des Wirtschaftsleben « zum
Führer herangereift sein , denn nur Re Verbindung von Herr
und Verstand lasse eine glückliche Lösung wirtschaftlich, r Ausga¬
ben erwarten. Wenn das Versicherungswesen für die Sicherstel¬
lung der großen geistigen Gemeinschaft sorge und au ^ ibr her¬
aus den verantwortungsvollen und Verantwortungenwußl-'n
Menschen entwickele , werde es leicht sein , die hohe Au gäbe des
deutschen Versicherungswesen im Sinne der Nation zu lösen .
Dann werde auch die Durchführung dc - . rufsständtschcir Auf¬
baues keine Schwierigkeiten machen u >u vsi allen Dingen nicht
dazu benutzt werden, um lediglich einseitig , materielle Gesichts¬
punkte in den Vordergrund zu schieben

Der Wb»« des RkichsnSNllisies
Berlin , 19 . Dez . Der Reichsminister iür Ernährung und Land¬

wirtschaft. R . Walter Darre , bat auf Grund des Reichsnillir-
standgesetzes die erste Verordnung über den vorläufigen Au bau
des Reichsnährstandes erlassen . Danach ist der Neichsnäbrnans
die Vertretung der deutschen Bauernschaft und der deimü.en
Landwirtschaft einschließlich der landwirtschaftlichen Eenoilln -
schaiten , des Landhandels ( Groß- und Kleinhandel » und ver
Be- und Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeugnisse Der
Reichsnäbrstand ist eine Selbstverwaltungskörperschaft des öf¬
fentlichen Rechts. Lr bat bis zur anderweitigen Regelung du rü¬
den Reichsbauerniübrer seinen Sitz in Berlin. Nach der Verord¬
nung bat der Reichsnährstand die Aufgabe, seine Angehörigen
zur Verantwortung für Volk und Reich zu einer lebenskräftigen
Stütze kür den Aufbau , die Erhaltung und die Kräftigung dcs
deutschen Volkes zusammenzuschließe ». Lr hat insbesondere die
Aufgabe , das deutsche Bauerntum und die Landwirtschall die
landwirtschaftlichen Genossenschaften und den Landhandel sowie
die Be - und Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeuanisse »u iör .



Dein , die wirfschciftlichcn und üeselftchaftltchen Angelegenheiten
zwischen seinen Angehörigen zu regeln zwischen den Bestrebun - '

gen der von ihm umschlossenen Kräfte einen dem Gemeinwohl
dienenden Ausgleich herbeizufübren und die Behörden bei allen
den Reichsnährstand betreuenden Fragen zu unterstützen .

Der Reichsnährstand bat die Verpflichtung , Uber die Stan -
desebre seiner Angehörigen zu wachen . Der Reichsnährstand um¬
faßt alle , die im Deutschen Reich als Eigentümer , Eigenbesitzer .
Eigenberechtigte , Nutznießer , Verpächter oder Pächter bäuerli¬
cher oder landwirtschaftlicher Betriebe oder als Familienange¬
hörige , Arbeiter , Angestellte oder Beamte in der Landwirtschaft
nicht nur vorübergehend tätig sind, ferner frühere Eigentümer
und Nutznießer landwirtschaftlicher Grundstücke , die an diese
noch bestimmte Ansprüche haben . Ferner gehören zum Reichs¬
nährstand die landwirtschaftlichen Genossenschaften einschließlich
ihrer Zusammenschlüsse und sonstigen Einrichtungen und alle
natürlichen und juristischen Personen , die im Deutschen Reiche
dem Landhandel (Groß - und Kleinhandel ) oder die Be - oder
Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse betreiben . Die
Zugehörigkeit im Einzelnen regelt der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft . Die Landwirtschaft im Sinne die - -
ser Verordnung umfaßt nicht nur die eigentliche Landwirtschaft . ^
sondern auch Forstwirtschaft , Gartenbau , Weinbau , Fischerei in i
den Binnen - und Küstengewässern , die Imkerei und die Jagd . ?

An die Stelle des deutschen Landwirtschastsrates der preutzi - -
schen H-auptlandwirtschaftskammer und der öffentlich - rechtlichen >
landwirtschaftlichen Berufsvertrelungeu ( Landwirtschaftskam - i
mern , Bauernkammer ) tritt als deren Rechtsnachfolger der
Reichsnährstand . ^

Zur Vereinfachung des Aufbaues und der Verwaltung des ,
Reichsnährstandes können Vereine , Vereinigungen und Ver - ^
vände ohne Rücksicht auf ihre Rechtssorm . die die wirlschafts - !
politische , fachlich« und geistige Förderung sowie die Wahrung
der Belang « der Landwirtschaft oder der Angehörigen des j
Reichsnährstandes rum Zweck haben durch Anordnung des !
Reichsbauernführers in den Reichsnährstand eingealiedert wer - '

den . Ueber das Verfahren zu dieser Eingliederung trifft die
Verordnung im einzelnen nähere Bestimmungen .

Der Reichsbauernfübrer ist der Führer und gesetzliche Vertre¬
ter des Reichsnährstandes . Er wird vom Reichskanzler ernannt .
Der Reichsbauernfübrer ordnet die innere Gliederung de»
Reichsnährstandes . Er kann seine Befugnisse auf Nachgeordnete
Stellen übertragen .

Der Reichsnährstand gliedert sich örtlich in Landerbau¬
ernschaften , Kreisbauernschaften und nach Bedarf in Ortsbau -
ernjchaiten . Führer der Landesbauernjchaft ist der Landesbau¬
ernführer , Führer der Kreisbauernschaft der Kreisbaucrrftüh -
rer . Führer der Ortsbciuernschaft der Ortsbauernfübrer . Der
Reichsnährstand erhebt von seinen Mitgliedern Beiträge , die
der Reichsbauernfübrer mit Zustimmung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft fcstlegt . Die Beiträge werden
wie öffentliche Abgaben von den Finanzämtern eingezogen und
ohne Abzug an den Reicksnährstand abgeiübrt . Die Staatsan ?- .
sicht über den Reichsnährstand führt der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft .

VerMsm der LW is ö» »»ie>
London , IS . Dez. Die Telephonverbindung zwischen Lon¬

don « nd Spanien ist seit Samstag LL Uhr unterbrochen . Nach den
letzten au » Madrid eingegangenrn Meldungen beläuft sich die
- ahl der Todesopfer in den von den Unruhe » beson¬
ders üeimaesuchten Städte « Barcelona , Saragossa ,
Suesca und Logro » o auf etwa 15 . Die Zahl der Verletz¬
ten soll sehr bedeutend sein . An mehrere » Stellen wurden B a -
taillsne der regulären Armee eingesetzt , da die
Polizeiftreitträfte nicht ausreichtcn . An den Ausschreitungen
find ausschließlich Anarchisten und Syndikalisten beteiligt . In
Saragossa ist das Kapuziner - Kloster in Flammen aufge -
gangen . Eine Oesterreicherin wurde mit schweren Brandver¬
letzungen aus einem der in Flammen stehende » Beichtstühle der
Klosterkirche im letzten Augenblick in Sicherheit gebracht .

Belagerungszustand verhängt
Madrid , 10 . Dez . Wenn auch im allgemeinen die anarcho -

syndikalistische Aufstandsbewegung als niedergeschlagen betrach¬
tet werden kann , so hat sich die Negierung doch gezwungen ge¬
sehen , den bereits seit einigen Tagen verhängten Alarmzustand '

Kampf um Rosenburg
Roman aus Oberschlesien von Johannes Hollstein .

S1 . Forisehung. Nachdruck verboten.

„ Wir erst , Herr von Kamerlingk , Dunnerkiel . . ich denk
die Welt geht unter . Ein Krach war das . Ein Staub wirbelte
in die Luft . Wir saßen erst wie betäubt , dann hörten wir
das Schwein so jämmerlich quiken . Wir sind raus und da
sahen wir die Bescherung . Eine Bombe war geworfen wor¬
den . Sie mußte beim Werfen einen Ast gestreift haben von
dem großen Nußbäum , Laß sie nach dem Stall abirrte und
den Stall in die Luft schmetterte . Mein Sohn hat das
Schwein , dem beide Vorderbeine abgerissen waren , sofort
abgestochen und dann haben wir nach den Halunken gesucht.
Sogar meine Frau ist mit losgegangen .

"

„Alle Achtung !"

,Za , meine Frau furcht sich vor dem Teufel nicht . Sie
wissen doch nun , Herr von Kamerlingk , das Forsthaus liegt
im Flurstück 708 , nicht weit von der Grenze des Waslewski -
schen Grundbesitzes inmitten einer Waldlichtung . Rechts
vom Forsthaus dehnt sich eine kleine Schonung , und hinter
der Schonung steht ein Birkenwäldchen . Uns schien es nun ,
als sei eine Gestalt in die Schonung . . sie ist auch bald
mannshoch gelaufen . Wir hinterher . Da krachte ein Schuß ,
der meiner Frau durchs linke Ohrläppchen ging .

"

.„Ihre Frau ist verletzt ? " sagte Willfried bedauernd .
,Hst nicht schlimm , Herr von Kamerlingk . Aber , als mir

die nächste Kugel dicht an der Wange vorbeipfiff , da wurde
es uns doch brenzlich . Wir gingen zurück , und ich schickte
meinen Jungen mit dem Pferd fort .

"

„Um welche Zeit war es ? "

„Früh gegen V-7 Uhr .
"

Willfried sah auf den Gendarmen .
„ Würden Sie uns nun Ihre Beobachtungen Mitteilen ,

Herr Wachtmeister ?"

„Gern ! Ich habe zunächst festgestellt , daß tatsächlich eine .
Bombe geworfen worden ist . Die Splitter haben wir gefam - '

zum Belagerungszustand zu verschärfen . Während in den gro¬
ßen Städten Dank des zahlreichen Einsatzes von Poltzeitruppe »
der Aufstand verhältnismäßig schnell eingedämmt werden konnte ,
dauerten in de» kleineren Orten Kataloniens »n verschiedene »
Dörfern der Provinz Huesca und Logrono sowie in Teruel , wo
überall nur schwache Polizeiposten stehe» , die Kämpfe den ganzen
Tag über an . In der Provinz Cacere » stürmten zahlreiche
Gruppen von Landarbeiterfrauen mehrere Gutshöse , aus denen
sie Zerstörungen anrichteten und das Bieh wegtrieben . Bei Iaen
raubten sozialistische Arbeiter aus mehreren Landgütern die
Olivenernte . Von Barcelona au » sind zwei Bataillone Infan¬
terie » nd ein Kavallerieregiment nach Figueras entsandt wor¬
den zur endgültigen Niederwerfung der Ertremistenherrschait .
Fast in sämtlichen Orten , wo die Extremisten den Aufstand ver¬
sucht hatten , find die Licht - , Telefon - und Telesrnphenleitungen
zerstör « worden . Heute Samstag »ach , wurde Militär in der
Provinz und Stadt Logorno eingesetzt , um die Ordnung wieder
berzustellen . Der K r i e g » m i n i st e r hat eine Erklärung ab¬
gegeben . die besagt , daß die Armee restlos hinter der Negierung
stehe und ihre Pflicht erfüllen werde . In Madrid herrscht Ruhe .

Erneutes Aufflammen
des AuHandes in Spanien

Der Expretzzug Valencia — Sevilla in die Tiefe gestürzt
Madrid , 10 . Dez . Trotz der außerordentlich umfangreichen

Vorsichtsmaßnahmen der Regierung flammte die Anarcho -Syn -
dikaliistjche Aufstandsbewegung in der Nacht rum Sonntag er¬
neut aus . In Madrid , wo bisher nicht « oorgefallen war . explo¬
dierten 11 Bomben .

In Barcelona dauerte die Schieberei in den Vororten die
ganze Nacht überan . In der Stadt selbst explodierten 4 Bom¬
ben , von denen zwei Personen getötet und zahlreiche verwundet
wurden . Außerdem traten die Gücker in den Streik , sodaß die
Brotversorgung vom Militär übernommen werden mußte

IS Kilometer von Valencia entfernt wurde der Ervreßzug
Valencia —Sevilla durch Sprengung einer Brücke zum Ent¬
gleisen gebracht . Der Zug stürzte in die Tiefe . Vis jetzt sind S
Tote » 11 Schwerverletzte und 27 Leichtverletzte geborgen .

In § ranada legten die Extremisten an 8 Kirchen und Klö¬
stern Feuer , die rum großen Teil niederbrannten . Die Wasser¬
leitungen find zerstört . In Saragossa versuchten die Anar¬
chisten , das Zivilgouvernement zu stürmen , wobei es 6 Tote gab .
Die Truppe » wurden von den Dächern beschossen . Die Schiebe¬
rei dauert rum größten Teil in der Stadt weiter an . In Alfa »
jar bet Valencia fanden 14 Syndikalisten beim Verteilen von
Bombe » durch eine Frühzündung den Tod . 400 Bomben konn¬
ten dort beschlagnahmt werden .

Sie LMmr BcsprMWn
Pari » , 10 . Dez . Die Londoner Besprechungen werden hier

sehr aufmerksam verfolgt . Die Verschiebung der Rückkehr des
englischen Botschafters Lord Tyrrell nach Paris , führt man hier
darauf zurück, daß die englische Regierung ihre Informationen
noch ergänzen möchte . Man unterstreicht in diesem Zusammen¬
hang die bevorstehende Reise des Generalsekretär » de» Völker¬
bunde » nach London . Man spricht ferner von einer Unterredung
de» französischen Botschafters in Berlin mit dem Reichsaußen¬
minister . Der „Temvs " erklärt , daß Frankreich bi » an die äu¬
ßerste Grenze der Zugeständnisse gegangen sei und auf diesem
Weg « keinen Schritt mehr unternehmen könne , wenn es nicht
als Gegenleistung eine solidarisch « Bürgschaft für seine Sicher¬
heit vo« allen europäischen Völkern und im Rahmen des Völker¬
bundes erhalte .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Daily Telegraph " er¬
klärte , England und Italien hätten Frankreich ganz klar zu ver¬
stehen gegeben , daß sie eine neuen und automatisch anwendba¬
ren Verpflichtungen über die feststehenden Bertragsverpflichtun -
gen hinaus eingehen könnten . Sie erkannten jedoch die Notwen¬
digkeit eine » Systems der Rüstungsüberwachung und die Tatsa¬
che a«. daß eine Macht , die eine Abrüstungsvereinborung ver¬
letze« würde , sich ernsten Gefahren anssetze . Es bestehe keiner¬
lei Aussicht auf eine geeinigte Front Lngland - Amerika -Frank -
reich -Jtalien .

Benesch gegen eine Völkerbundsreform
Preßburs , 10. Dez . Außenminister Benesch erklärte auf Befra¬

gen eines Pressevertreters zur Reform des Völkerbundes u . a .,
daß die Schwierigkeiten in Eeni mit dem Völkerbundsoakt selbst
nichts zu tun hätten . Sie rührten vielmehr aus den Streitig¬
keiten der Großmächte her - Den gegenwärtigen Bölkerbunds -

melt . Die trage ich als Corpus delikti bei mir . Die haben
nur der Fachmann in solchen Sachen etwas zu sagen .

"

„Bestimmt !"

„Ich habe nun zusammen mit dem Förster und dessen
.Satyr '

. . .
"

„Das ist mein brauner Vorstehhund , der eine ganz vor¬
zügliche Nase hat .

"

„Mit dem Hunde haben wir die Spur verfolgt und auch
gefunden . Wir sind ins Waslewskische Gebiet hineingekom¬
men bis zum kleinen Bach . Dort hörte die Spur auf . Der
Schuft ist scheinbar mit bloßen Füßen im Wasser entlang
gelaufen und hat erst weit unten den Bach verlassen . Wir
haben das Vachufer nach allen Richtungen hin abgesucht .
Nichts war festzustellen .

"

Hellmer Gothe fiel ein .
„Darf ich einmal ein paar Fragen stellen ? "

„Gern ! " entgegnete der Wachtmeister höflich.
„Wie ich gehört habe , hat man es seit acht Jahren auf

das Forsthaus abgesehen . Sind nicht zwei Ihrer Vorgänger
im Forsthaus ermordet worden ?

„Drei Förster innerhalb acht Jahren ! Ich bin kein Hasen¬
fuß , aber eine angenehme Sache ist es nicht , immer die Ge¬
fahr um sich zu wissen , und man hat keine Ahnung , warum
einem nachgestellt wird .

"

„ Wilderer kommen nicht in Frage ? "

„Nein ! Ich habe , solange ich da bin , noch kein Rencontre
mit Wilderern gehabt .

"

„Haben Sie sonst persönliche Feinde ? "

„Nein , ich ebenso wenig wie meine Vorgänger .
"

„Dann ist eigentlich anzunehmen , daß diese ganzen Morde
und der Anschlag auf Sie , Herr Förster , weniger Ihnen als
Person gilt , sondern , daß man Sie . . wie überhaupt jeden
Förster aus dem Forsthause hinaurgraulen will .

"

„Ja , aber warum ? "

Hellmer Gothe zuckte die Achseln.
„Ja , das ist er . Bestimmt ist aber anzunehmen , daß es

dem Forsthause gilt . Haßen Gi« nicht »in«n verborgenen
Schatz darin ? "

' patt zu itnvecu lei » nmöaUch . da dies eftichlcdeut .' ud (ei ,» , (
. dem Verschwinden des Völkerbundes übettuuivt . Dcs aber würde
, im internationalen Leben der Gegenwart zu einer völligen' Anarchie führen , da Hunderte von Verträgen und Vervilichlun -
! aen der Nachkriegszeit davon in ihren Grundlagen berührt
i würden .

Ei» Wer VelMWimM
des Elftem !

! Die Verhaftung des Wiener Gauleiters Frauenseld
? öpd . Am 4 . Dezember wurde der Lauleiter des Gaues Wien

der NSDAP Oesterreichs . A , L . Frauenfeld , um 18 Uhr >n
seiner Wohnung im 4 . Bezirk in der Tutzhausstraße von Kri¬
minalbeamten restgenommen und zur Polizeidirektion gebracht .
Er verbrachte die Nacht aus 5 . Dezember irr der Polizeidirektion

. uns wurde am L. Dezember miltogs ins Landesgericht 1 unter
- dein Verdacht des Verbrechens des „ Hochverrates " einzelieien .
>

^
Als Grund für die Verhaltung gibt die Polizei an , daß am

Samstag , den 2 Dezember , im 12 . Bezirk in der Aichholzgasse
ein Mann von Krimmaibeamien festgenommen worden iei . der

. ein großes , sorgfältig ver -chnürte - Paket mit sich trug . Der
, Mann , der arbeitslose Fleischhauergehilse Arpad Ianbrich . wurde

zur Ausweisleistung verhalten und das von ihm mitgeführre
Paket uiileriuchl . Ir dem Paket oefand sich angeblich eine schrift¬
liche Anweisung , üer zu entnehmen gewesen sein soll , baß bas
beigegebene Propagandamateria ! in den einzelnen Bezirken ver -

i vielfältig ! und dort verteilt werden >olle . weil es „ vom G .ru -
> Leiter " versaßt worden sei . Aus Grund dieser mysteriösen An -
° Haltung wurde die Verhaftung des Wiener Gauleiters und ehe-
s mal - gen Wiener üandtagsabgeordneten und Stadtrals Fraueu -
> seid vorgenommen . Jener Jandr -ch . bei dem das Material an¬

geblich gesunden wurde , soll auch ins Landesgerichk eingelieftrk
worden sein , io daß niemand Gelegenheit hat . die Wahrheit der
polizeilichen Angaben , an denen die Bevölkerung Oesterreichs
bereits seit geraumer Zeit mit Recht stark zweifelt zu überprüfen .
Leitet doch der Jude Dr . Presser die politische Polizei Oester¬
reichs .

Gauleiter Frauenseld wurde einem langwierigen Verhör un¬
terzogen , bei dem er . wie die Regierungsblätter berichten , „ un¬
erschütterliche Ruhe " zeigte . Er erklärte wahrheitsgemäß , die
Flugblätter weder verfaßt noch vsrvielsältigt zu haben , und be¬
tonte , baß er wohl als einziger berechtigt sei sich „ Wiener Eau -

! leiter " zu nennen daß jedoch viele Personen als Führer von
Organisationen die der NSDAP seinerzeit angeschlosien waren ,
von ihren Anhängern widerrechtlich als Gauleiter bezeichnet
würden .

In der Wohnung des Gauleiters und in seinem Bür » wurde
eine umfangreiche Hausdurchsuchung durch die Polizei vorgenom «

j men , bei der jedoch , wir selbst b >« „Neue Freie Presse " feststellt ,
„besonders gravierendes Material " nicht gefunden wurde .
Dennoch erfolgte die Einkieselung in das Landesgericht unter
dem Verdacht des Hochverrats nach den Paragraphen öS und SS
des Strafgesetzbuches .

Zn der Verhaftung des Gauleiters Frauenfeld liegt System .
Er war der letzte Gauleiter der NSDAP . Oesterreich « , der sich,
zwar ständig von Polizeispitzeln umgeben , doch auf freiem Fuß «
in Wien bewegen konnte . Oft und oft hatte man ihn auf sie
Polizeidirektion zitiert und versucht , ihm irgend eine Tätigkeit
für die verbotene NSDAP , nachzuweisen . Immer vergeblich .
Vor wenigen Tagen erst hatte man den Kraftwag «« de» Ga «-
leiter » mit ver in Wien stadtbekannten Nummer > 220 b»«

; schlagnahmt , mit der fadenscheinigen Begründung , daß zwei An¬
gehörige der verbotenen NSDAP , mit dem Wagen an dem Kon¬
zentrationslager Wölkersdorf oorbeigefahren waren und versucht
hatten , das Lager zu photographieren Die Verhaftung de» Wie¬
ner Gauleiters erfolgte tatsächlich unter Außerachtlassung auch
de, geringsten Scheines von Recht und zeigt die Verlogenheit
der Regierungsmitglieder , die sich mit gewohnt jesuitisch -jüdischrr
Phraseologie fast tagtäglich in d >e Brust werfen und den Wunsch

> zur Versöhnung mit Deutschland und dem Nationalsozialismus
; äußern .
- Den Gauleiter de , Kauer NiederSsterreich der NSDAP .,

Hauptmann Leopold , schickten die volksverräterischen Pfründen »
kleber vor einigen Wochen in da » Konzentrationslager nach
Wöllersdors . nachdem sie ihn ohne jede Berechtigung fünf Monate
im Landcsgericht eingekerkert hatten . Ihm konnte besonders der
Musterkorruptionist und Bundesbahnpräsident Vaugoin nicht
vergessen , daß er die skandalösen Zustände im Vundesheer stets
gegeißelt hatte .

Und Frauenseld vergaß Dollfuß nie , daß er bei der mächtigsten
Kundgebung , die Wien je gesehen hatte , bei der Kundgebung m

Die Frage war humorvoll gemeint .
„Schatz ! Hat sich was ! An dem Forsthaus ist nichts be¬

sonderes, " brummte der Förster .
, Gothes Gesicht wurde gespannt ,
i „Ueberlegen Sie einmal , Herr Förster ! Hat das Forst¬

haus irgend eins Besonderheit an sich, die sonst nirgends
i besteht ? "
* Bayer strich seinen Bart und überlegte . „Nicht daß ich

wüßte . Das Forsthaus ist im Blockhausmanier gebaut , ruht
auf festen Grundmauern , ist unterkellert . Sonst . . es käme
höchstens der unterirdische Gang in Frage .

"

Spannung kam in die Gesichter ,
i „Der unterirdische Gang ? " sagte Gothe bedeutsam. Sechen
! Sie , lieber Förster . Das ist sehr interessant . Was hat 's mit
! ihm ? Wohin führt er ? "

! . Nichts hat es mit ihm , und hinführen tut er nirgends ,
s Im Keller , da ist eine eiserne Tür , die schließt den Gang

ab , man kann dann wohl fünfzig Meter weit gehen , dann ist
er verschüttet . Der Gang geht schräg in die Tiefe .

"
„Interessant ! Von wem der Gang gegraben wurde , das

wissen Sie nicht ?"

„Keine Ahnung ! Erzählt hat mir keiner davon . Der
Gang war eben da . Wir haben ihn sogar in der Wirtschaft
mit benutzt , haben in dem kühlen Gang manches unter¬
gebracht . Er ist ganz interesselos .

"
Gothe wandte sich an den Wachtmeister .
„Sie haben auch keine Ahnung von dem Gang ? "
„Nein , Herr Gothe ! Ich höre heut « das erste Mal davon .

Aber mir geht jetzt ein Kirchenlicht auf . Ich entsinne mich.
Der erste Förster , den man erschossen im Forsthause auffand ,der war ein merkwürdiger Mann , und man nannte ihnden Schatzgräber . Möglicherweise hat er ihn gebuddelt .

"
,Ha , aber warum ? Die Gegend birgt doch keine Schätzein sich .

"
W ' llfried schüttelte den Kopf . „Ich wüßte wahrhaftig

nicht .
Gother Augen leuchteten in stähl »rn «m » lang « .Er lief auf den Altan hin und her .



d« Wiener Nordwestbahichalle am 8 . März nach den deuten

SÜahlen ausgerufen hatte : „Unser Kanzler heißt nicht Dollfuß ,

unser Kanzler ist Adolf Hitler !"

Daß die Negierung mit ver Verhaftung Frauenfelds nicht zur
Beruhigung der Wiener Nationalsozialisten beigetragen , wird ihr

wohl bekannt sein Die Masse der Nationalsozialisten Wiens

ist in hellster Empörung — ohne Führer .

DerVölkische Beobachter"
amtliches Srrmn aller Behörden

Berlin , 9 . Dez . Wie der „Völkische Beobachter " meldet , hat
der Reichsminister des Innern , Dr . Frick , in einem Schreiben
an die obersten Reichsbehörden und die Landesregierungen den

Bezug des „Völkischen Beobachters " vurch sämtliche Behörden

zur Pflicht gemacht .

Zn dem Schreiben heißt es u . a ., es erscheine selbstverständlich , j
daß von allen Behörden , die überhaupt im dienstlichen Interesse
Zeitungen halten , der „Völkische Beobachter " als das Zentral¬

organ der NSDAP , bezogen wird . Wenn bei kleineren Pro -

vinzialbehörden aus dienstlichem Interesse die Notwendigkeit
besteht , die örtliche Zeitung zu halten , solle Vieser Bezug nicht
etwa deswegen eingestellt werden , weil daneben künftig auch
noch der „Völkische Beobachter " gehalten werden soll . Auch bei
Bekanntmachungen insbesondere solchen von nicht nur örtlicher
Bedeutung , die die Behörden , die Körperschaften des öffentlichen
Recht » und die im wesentlichen mit Beteiligung de» Reiches
arbeitenden wirtschaftlichen Unternehmungen in den Tages¬
zeitungen veröffentlichen , sei der „Völkische Beobachter " regel¬
mäßig zu berücksichtigen .

Nationalsozialistischer Lehrerbuvd
bildet die DemfHö Erz ^ehersront

Berlin , 9 . Dez . Im Neichsministerium des Innern , beim Leiter
der PO . , Dr . Lev und in der Reichskanzlei wurde , wie der
„Völkische Beobachter " meldet , nachstehende Verfügung vom
Reichsminister des Innern , Dr . Frick , Dr . Ley , dem Stellver¬
treter oes Führers , Neichsminister Heß , dem Reichswirtschasts -
minister Dr . Schmitt und dem Reichrreiter des NSLV ., Staats -
Minister SHemm unterzeichnet .

„l Im Hinblick auf den NSLB . und die gegenwärtigen or¬
ganisatorischen Maßnahmen verfügt das Reichsministerium des
Innern , daß ein Wiederaufleben alter , aufgelöster oder in Auf¬
lösung befindlicher Verbände absolut verboten ist . Letztere sind
den Fachschaften de» NSLB . aufgegliedert und üben dort ihre
Facharbeit aus .

2 . Der NSLV . stellt im Hinblick auf Politik und Weltanschau¬
ung die große deutsche Erzreherfront analog der Bauernfront ,
analog der Arbeitersront unter der Führung des Reichsleiters
Schemm ein selbständige » Amt der politischen Organisation dar .

3 . Der NSLB . stellt im Hinblick auf seine Fachschaften vom
Kindergarten über Volksschule , höhere Schule , der Hochschule
einschließlich aller Fach - und Arbeitsgebiete die auf Erziehung
bezügliche fachliche Organisation der NSDAP , dar ."

LaildesdauernMrer Lubk?
stiftet seinen Erbhof der GA. vnd SS .

Berlin , S. Dez . Die Pressestelle des Reichsnährstandes gibt fol¬
gende Erklärung de» bayerischen Landesbauernfllhrers und Füh -
r »r » der SA . Luber bekannt :

„Am 6 . Dezember 1933 schenkt« mir die bayerische Bauernschaft
einen Erbhof . Meine Freude über diese Schenkung war um s»
größer , als ich bis zu diesem Tage oon dem Hof nichts gewußt
habe und ich in dieser Schenkung nur eine Anerkennung für
meine bisherige Tätigkeit in der bayerischen Bauernschaft sah .
In den nun vergangenen Wochen mußte ich erkennen , daß vieler¬
orts der Begriff oon Blut und Boden und damit der Sinn
eines Erbhofe » noch nicht verstanden wird . Denn der Erbhof
ist ja nicht eine Verdienstquelle , wie es in den Zeiten des Li¬
beralismus der Bauernhof war , sondern er stellt die Verbindung
des Bauern mit feinem Hofe , des Blutes mit dem Boden dar ,
ist also eine Verpflichtung . Der Erbhof ist unveräußerlich ! In¬
folgedessen halte ich es als Landesführer für richtig , in voller
Anerkennung der guten Willens der Schenker , den Erbhof als
solchen zurückzugeben mi > dem Ersuchen , ihn als Erholungsstätte
für die Kinder bedürftiger SA .- und SS .- Männer zu ver¬
wenden ."

Die neuen Sätze
in den SozialversicheLungen

Berlin , 9 . Dez . Wie das VdZ .- Vüro meldet , wird nunmehr der
Wortlaut des Gesetzes zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit der
Invaliden - , Angestellten und knoppschastlichen Versicherung be¬
kanntgegeben . Es wird darin sür die Invalidenversicherung be¬
stimmt , daß die Invalidenrente als Erundbetrag und Steige¬
rungsbetrag besteht . Der Erundbetrag ist für alle Klassen
72 RM . im Jahr und wird vom Reich getragen Der jährliche
Steigerungsbetrag ist für jeden Wochenbeitrag von 8 Pfg . in der
ersten Klasse bis 62 Psg . in der zehnten Klasse bestimmt worden .
Der Steigerungsbetrag ist mindestens 72 RM . im Jahr . Für
jede Witwerrente ist der Erundbetrag 72 NM ., für jede
Waisenrente 36 RM . im Jahr . Er wird vom Reich getragen .
Als Steigerungsbetrag werden bei der Witwen - und Witwer¬
rente 5 , bei der Waisenrente für jede Waise 1 Zehntel des Stei -
gerungsbetrages der Invalidenrente gewährt .

In der Angestelltenversicherung besteht das Ruhegeld gleichfalls
aus Erundbetrag und Steigerungsbetrag , wobei der Erundbetrag
für alle Klassen 360 RM . ini Jahre beträgt , der jährliche Stei -
gerungsbetrag für jeden Monatsbeitrog zwischen 0 .2S und 8 RM .
für die bestehenden Klassen von A —K . Analoge Regelungen sind
in der knappschaftlichen Pensionsversicherung sür die Invaliden¬
pension der Arbeiter und das Ruhegeld der Angestellten vor¬
gesehen .

Die einzelnen Abschnitte des neuen Gesetzes treten , beginnend
mit dem l . Januar 193-1 , zu verschiedenen Zeitpunkten in Kraft .
Der Reichsarbeitsminister ist ermächtigt , Durchführungs - und
Ergänzungsvorschriften zu erlassen .

Besuch des ilMmschln UiUerflaajsfekrklars
Suvich m BerNn

Rom . 9 . Dez . In Erwiderung der deutschen Ministerbe¬
suche in Nom wird sich der Unterftaatssekretär im italieni¬

schen Außenministerium , Herr Suvich , zu einem mehrtäti¬
gen Aufenthalt nach Deutschland begeben . Seine Anwesen¬
heit in Berlin bietet Gelegenheit , die Fragen der interna¬
tionalen Politik , di « beide Länder besonders interessieren ,
in einem freundschaftlichen Gedankenaustausch zu erörtern .

„Lavoro Fascista " schreibt : Der Gegenbesuch Suvichs falle
durchaus unter di « Gewohnheiten der internationalen Höf¬
lichkeit . Aber andererseits sei er klar , daß anläßlich dieses

Jesuchrs dk internationalen Klagen besprochen wrirLen . Es

handle sich vor allein um die Abrüstung und um die Schaf¬
fung eines neuen internationalen Organismus , der der Be¬
festigung eines gerechten und für alle Länder annehmba¬
ren Friedens dienen soll .

Slratzenkiiuder Malter nach lebhaftem Feuer -
gefechl mit der Polizei erschossen

Dortmund , 9 . Dez . Der Straßenräuber Malter , der in Ober¬
massen bei einem Ueberfall auf einen Eeldtranswort einen SA .-
Mann erschossen und in Hamm drei Kiriminalbeamte durch
Schüsse lebensgefährlich verletzt hat , ist am Samstag früh nach
lebhaftem Feuergefecht zwischen ihm und der Polizei erschossen
worden .

Der Polizei war bekannt geworden , daß der Räuber sich in
einem Hause im Dortmunder Vorort Ober -Eving aushielt . Am
Samstag früh wurde das Haus von einem größeren Polizei¬
aufgebot umstellt und Malter herausgelockt . Als er die Straße
betrat , und der Beamten ansichtig wurde , rief er „ Hände hoch !"

und eröffnete sofort aus zwei Pistolen ein Schnellfeuer . Zwischen
dem Verbrecher und den Beamten entstand ein regelrechtes Feuer¬
gefecht , das mit der Erschießung Malters endete . Zwei Krimi¬
nalbeamte sind durch Beinschüsse verletzt worden und mußten
dem Krankenhaus zugeführt werden . Bei Malter fand man drei
Pistolen und eine Menge Munition .

Die HMe- zuzerid um ^atzl auch d e Jugend
der DeiMchen Arbeitsfront

Berlin , 3 . Dez . Der „Völkische Beobachter " meldet : Zwischen
dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , und dem

Reichsjugendsührer Baldur von Schirach ist folgende Verein¬

barung getroffen worden :

Die Hitlerjugend ist die einzige Jugendbewegung Deutschlands .
Sie umsaßt auch die Jugend ver Deutschen Arbeitsfront . Da ,

Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront und das Jugendamt der

NS . - Eemeinschast „Krart durch Freude " ist eine einheitliche
Dienststelle . Zum Letter dieses Jugendamts wird der Pg . Franz
Langer , Referent für Lerufsschutung und Ausbildung in der

Rerchsjugendführung , ernannt . Dem Jugendamt obliegt dis

Betreuung der bisherigen Verbanüsjugend , die ihm mit soforti¬

ger Wirkung unterstellt wird . Die Arbeitsfront stellt durch da ,

Jugendamt die Mittel , Lehrkräfte und Einrichtungen sür die

zusätzliche Berufsschulunz und Berufsausbildung zur Verfügung .
Die Hitlerjugend führt ihre Mitglieder der zusätzlichen Berufs ,

schulung und Beraussausbildung zu . Die Ueberwachung dieser
Arbeit liegt in den Händen oes Sozialen Amtes der Hitler¬
jugend . Dar Jugendamt hält in der Frage der zusätzlichen Be .

: rufsschulung die Verbindung mit den Verbänden aufrecht . Es
- ist den Dienststellen der Hitlerjugend untersagt , von sich aus

in die Einrichtungen und Dienststellen der Verbandsjugend ein .

zugreifen . Sie haben die Anweisungen de» Sozialen Amte » in
der Reichsjugendsührung abzuwarten .

Grotzskver auf Rittergut Düppel
Berlin . 9 Dez Am Samstag früh brach auf dem in der Näh «

von Zehlendorf gelegenen Rittergut Düppel Großfeuer aus . Dar
Gut gehörte früher dem Prinzen Friedrich Karl und dient jetzt

j dem Turnierreiter Major Bürckner als Tattersall . Die Reitbahn ,
ein Holzbau oon 20 auf 66 Meier , stand nach kurzer Zeit i «

I Hellen Flammen , die sich mit rasender Schnelligkeit ausbreiteten
und auch auf die anliegenden Stallungen übergrisfen . Die Ber »

gung den 130 kostbaren Reitpferde , unter denen sich wertvollste
j Tiere befanden , war keinen Augenblick zu früh erfolgt . Di »
i Löscharbeiten gestalteten sich außerordentlich schwierig , da die
i grimmige Kälte von ca 15 Etaö das Master sofort zu riesigen
j Eiszapfen erstarren ließ . Ein Feuerwehrmann wurde vurch
; herabfallendes Gestein erheblich verletzt . Außer der Reitbahn

ist auch ein erheblicher Teil des Stallgebäudes vernichtet . Der
deutsch« Reitsport -st durch den Riesenbrand hart betroffen , d«
ein Teil sich mitten im Training für das bevorstehende Reit - unst
Fahrturnier besans . _

Letzte Nachrichten
Neuer Luftangriff auf Fukien — 38 Tote ?

Schanghai . 16. Dez . Am Samstag haben chinesische Bomben¬
flugzeuge die Stadt Schautschou in der Provinz Fukien mit
Bomben belegt . Pressemeldungen zufolge , sollen 38 Personen ge¬
tötet worden sein .

Berliner Kundgebung gegen die Koloniallüge
Berlin , 16 . Dez . Der Gau Groß - Berlin im Kyttbäuserverband

und die Vereine deutlcher Studenten veranstalteten unter Mil .
Wirkung des Reichskolonialbundes eine Kundgebung gegen dt«
Kolonialschuldlüge Nach einem Vortrag des Obervrästdenten
Staatsrat Kube über das Thema „Der Deutsche als Koloni¬
sator "

. in dem er die Aberkennung der Beiähigung Deutschlands
zu kolonialer Verwaltung im Versailler Vertrag als Ueberheb -
lichkeit bezeichnet « . wandte sich Gouverneur a . D . Dr . Schnee
in temperamentvollen Ausführungen gegen die koloniale Schuld¬
lüge . Diese Lüge sei nur ein Vorwand für den Raub unserer
Kolonien gewesen . Deur chiand verlange die Gleichberechtigung
auch aui kolonialem Gebiete .
Weitere 80 Millionen Mark für Arbeitsbeschasfungszwscke

Berlin , 10 . Dez . Die Deutsche Gesellschaft !ür öffentliche Arbei¬
ten AG . (Oetta ) har nach einer Mitteilung des Reichsarbeits¬
ministeriums im Rabmen des Arbeitsbeschaffungsvragrammer
vom 1 . Juni 1933 weitere Darlehen im Gesamtbeträge von rund
30 Millionen RM . bewilligt . Das Land Preußen erhielt 1,6
Millionen RM . für Jnstandsetzungsarbeiten an staatlichen Ge¬
bäuden , das Land Württemberg über 800 000 RM . und
das Land Bayern 2,1 Millionen RM .

Verhandlungen über Eingliederung des evangelischen
Jugendwerkes in die HI . vor dem Abschluß

Berlin » 10 . Dez . Der Reichsbischos und derReichs -
jugendführer geben folgendes bekannt :

Die Verhandlungen über die Eingliederung des evange¬
lischen Iugendwerkes in die Hitlerjugend stehen vor dem
Abschluß . Um dem Ergebnis dieser Verhandlungen nicht
vorzugreifen und der hier und dort eingetretenen Beun¬
ruhigung entgegenzutreten , wird nunmehr sämtlichen un¬
terstellten Organisationen und deren Gliederungen unter -
sagt , irgendwelche Vereinbarungen zu schließen oder son¬
stige selbständige Maßnahmen zu treffen .
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Neichsminister Nöhm in Grippe erkrankt
Berlin , 10. Dez . Die Oberste SA . - Führung teilt , wie die NSK

meldet , mit : Der Chef des Stabes der SA „ Ernst Rühm , ist an
Grippe erkrankt und hat sich in häusliche Pflege begeben . In¬
folge dieser Erkrankung ist er außer Stande , in der nächsten
Zeit dienstlichen und privaten Einladungen , auch solchen, die er
bereits angenommen hat , Folge zu leisten .

Dank - und Treuemarsch zweier Offenburger Winzer
Berlin , 10 . Dez . Am Freitag sind zwei Badener Winzer aus

! der Stadt Offenburg in ihrer malerischen Tracht in Berlin an -
: gekommen , nachdem sie in einem 39täsigen Fußmarsch zwei große
^ Fässer von Ottenburg geschmückt mit dem Stadtwappen und an -
. gefüllt mit dem besten Rebensaft auf der Landstraße vor sich ber -
! gerollt haben . Es war ein Treuemarsch der dankbaren Winzer -
! schast. die aui diese Weise die erste Ernte im neuen Reiche dem
> Reichskanzler Adels Hitler darbringen wollte . In den Straßen

Berlins erregten die beiden Winzerleute kein geringes Aufse¬
hen . Die beiden Fässer waren prächtig geschmückt und zeigten die

! Inschrift „Dank - und Trcuemarsch zu unserem Führer . Herbst
> 1933"

. Die Entfernung , die auf diese originelle Weise oon den
! beiden Winzern zurückgelegt wurde , beträgt rund 1000 Kilome -
^ ter . Am Samstag abend wurüen die beiden Fässer dem Neichs -
: kanzler überreicht .

Abbröckelung der Helogländer Steilküste
i Hamburg , 10 . Dez . Wie von Helgoland gemeldet wird , sind

am Frertag rund 6000 Kubikmeter Felsmassen von der Steilküste
abgebröckelt und ins Meer gestürzt . Personen sind nicht zu Scha¬
den gekommen . Die Abbruchstelle liegt an der Nord - Ost -Seite der
Insel . Bekanntlich erfolgte im September 1931 der letzte Fels¬
absturz größeren Ausmaßes . ^

Fliegerhauptmann ums Leben gekommen
London , 10. Dez . Bei einem großen Brandunglür in Wlsit -

church ( Hampshire ) kam der 24jäbrige Herzog de la Trem -
ville ums Leben . Der englische Fliegerbaupimann Noöneo
wurde ebenfalls ein Ovier des Brandes . Das Feuer brach im
Dachgeschoß des Landhauses von James Mac Lormick , einem
Mitglied der bekannten Lhicagoer Millionärsfamilie aus . wo
der Herzog zu Gaste war . Nach kurzer Zeit stand da » ganze
Haus in Flammen . Dem Dienstmädchen , einer Deurschen , g - long
es , an einem Wasserrohr herunterzuklettern . Hauplmann Rod -
ney und seine Frau sprangen aus einem Fenster aus 10 Meter
Höhe in die Tiefe . Der Hauptmann wurde so schwer verletzt , daß
er später im Krankenhaus starb . Seine Frau erlitt einen Wir¬
belsäulenbruch und schwebt in Lebensgefahr . Die Leiche des
Herzogs de la Trenville wurde nach dem Brande unter den
Trümmern des Hauses gesunden .

Males
Mldbad , den 11 . Dezember 1933 .

Die hiesige Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins feierte
am Samstagabend im Schwarzwaldhof in schöner , schlichter
Weise den Abschied ihres um die Entwicklung der Orts¬
gruppe sehr verdienten Rechners , Herrn Rumpp . Dieser
wird Ende der Woche seine Arbeit als Sparkassendirektor
in Mergentheim beginnen . Der Dank und die herzlichsten
Wünsche der Ortsgruppe begleiten ihn und seine Familie

, dorthin .

WirttkÄng
Stuttgart . 9 . Dez . ( 10 2 0 0 0 NM . an « der Ein¬

topf - Sammlung .) Bei den am 1 . Advent veranstal¬
teten Haussammlungen für das Winterhilfswerk und Ein¬
topfgericht in Stuttgart gingen bei der Kreisführung der
Wrnterhilfswerks 102 000 RM . an Spenden ein .

Hall , 9 . Dez . (Bei Sprengarbeiten verun¬
glückt . ) Im Steinbruch der Baufjrma Häter waren Leute
mit Sprengen der Eesteinsmassen beschäftigt . Beim Ein¬
bringen der Sprengladung in das Bohrloch kam diese auf
unaufgeklärte Weise zur Entzündung , wobei vier Lenke
teils schwer , teils leichter verletzt wurden , sodaß ihre Ver¬
bringung in dss Haller Diakonissenhaus notwendig wurde .

Ebingen » 9 . Dez . (JnSchutzhaftgenommen .) Am
Dienstag abend wurde , wie der Polizeibericht meldet , der
hier wohnhafte Metzger Johann K in Schutzhaft genom¬
men , weil er die ihm vom Wohlfahrtsamt ausbezahlte Un¬
terstützung in Höhe von 37 RM . größtenteils in Alk ihol
umgesetzt hat , anstatt sie zum Unterhalt seiner iköps '.g . n
Familie zu verwenden . Er mußte in betrunkenem Zustand
in das Polizeigefängnis verbracht werden .

Tuttlingen , 9 . Dez . (Falscher Finanzbeamter .)
Der Polizeibericht meldet : Am letzten Samstag nachmittag
erschien in der Wohnung eines hiesigen älteren Mannes eni
Unbekannter , der sich als Finanzbeamter ausgab . um die
angeblich „nicht angemeldeten " Bargcldbeträge nachzuzäh¬
len bzw . sie beim hiesigen Finanzamt nachzählen zu lasi . n.
Hierbei fielen dem Gauner , der mit seiner Beute sofort aus
der Stadt geflüchtet ist , etpa 200 RM . in die Hände Der
Verdacht der Polizei , die die Verfolgung des Täters unver¬
züglich mit dem Kraftwagen ausnahm , richtet sich gegen den
vielfach vorbestraften Elektrotechniker Franz Sales Lei¬
tenmayr , der sich früher hier ausgehalten hatte . Sein seit¬
heriger Komplize ist bereits festgenommen worden .

Wangen , 9 . Dez . (Tragischer Tod .) Die im Schuh¬
geschäft von Werdich beschäftigte 18 Jahre alte Verkäufe¬
rin Gertrud Zeller siel von einer Leiter herab und zog sich
innere Verletzungen und einen Schädelbruch zu , denen üe
am folgenden Tag erlag . Die Eltern verloren damit ihr
einziges - Kind .

Abenteuerliche Ballonfahrt
Zainingen OA . Urach , 9 . Dez . Eine aus der Ulmer Winter¬

messe ausgestiegene Luftakrobatin ist bei ihrer Landung auf
freiem Felde zwischen Feldstetten und Zainingen in der Nabe
des letzteren Ortes verunglückt . Es handelt sich, wie dem „NS .-

! Kurier " berichtet wird , um die Luftakrobatin Elwira Wilson ,
die um 13 Uhr in Ulm auf dem Charlottenplatz mit einem Frei -

! ballon aufgestiegen war Bis zu einer Höhe oon 306 Meter
! hing sie , wie vorgesehen , mit dem Kopf nach unten in einer
! Strickleiter , zog sich dann hoch und machte sich an Ringen und
! Seilen fest , da der Ballon keinen Korb hatte . Rasch war der
! Ballon in Nebelwolken verschwunden , und erreichte eine Höbe von
! 2206 Meter Infolge der starken Sonneneinstrahlung bekam rer
j Ballon über den Nebelwolk - n zu starken Auftrieb , weshalb die
> Ballonfahrerin die Reißleine zog. Offenbar ging dann oer
! Ballon , als er in die kälteren Luftschichten zurückkam , allzu rasch
§ nieder . An der Landestelle wurde die Akrobatin mehrmals gegen

einige ans dem Boden aufragendc Baumstümpfe geschlagen , wo¬
bei sie das Bewußtsein verlor unv sich einige Zerrungen und

Quetschungen zuzog . Wieder riß sie der Ballon in eine Hohe
von 6 Meter , worauf die Akrobatin absprang . Nachdem sie eine

Viertelstunde bewußtlos gelegen war , fand sie ein Bauer aus uuo

leistet » ihr die erste Hilfe .



Kieme Rachnchien ans aLer Wett
Gottesdienst zur Reichstagseröffnung . Zur Eröffnung des

Reichstages findet , am 12. Dezember mittags 12 Uhr , im
Dom zu Berlin ein Gottesdienst für die evangelischen Mit¬
glieder der Reichsregierung , des Reichsrats und des Reichs¬
tags statt . Die Predigt hält der Domprediger D . Döhring .
Der Reichspräsident hat sein Erscheinen zugesagt .

Stand der Rundfunkteilnehmer am 1 . Dezember . Die Ge¬
samtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reiche be¬
trug am 1 . Dezember 4 837 549 gegenüber 4 635 537 am 1 .
November d . 2 . Hiernach ist im Laufe des Monats Novem¬
ber eine Zunahme von 202 012 Teilnehmern (4,4 v . H . ) ein¬
getreten . Unter der Gesamtzahl befinden sich 499 079 Rund¬
funkteilnehmer , denen die Gebühren erlassen sind, gegen¬
über 503 420 am 1 . November . Die Zahl der gebührenfreien
Teilnehmer (hauptsächlich Arbeitslose ) ist mithin um 4341
weiter zurllckgegangen .

Santiago Alba zum Kammerpräsidenten gewählt . Das
neue spanische Parlament wählte den ehemaligen liberalen
und königlichen Minister Santiago Alba mit großer Mehr¬
heit zum Kammerpräsidenten .

27 Grad Kälte in » chlefien. Ganz - Glesien liegt unter
! einer geschlossenen Schneedecke. Lin neuer Einbruch trocke¬

ner arktischer Kaltluftmassen hat neue Frostverschärfung ge -
> bracht Samstag morgen meldet Breslau 23 Grad , Sprot -

tau 26 Grad und Hirschberg sowie Eroß -Iser sogar 27 Grad
Kälte . An der ostpreußischen Küste herrscht dagegen leichtes
Tauwetter . ^

j Landsbuey verunglückt . Wie die Morgenblatter aus Lon¬
don melden , ist der Führer der Arbeiteropposition , Lands -'
bury , schwer gestürzt und hat sich einen komplizierten Ober¬
schenkelbruch zugezogen . Sein Zustand ist lebensgefährlich .

Kirchturm auf ein Haus gestürzt — Sechs Tote . 2m Ort
! Stilo bei Reggio in Calabrien stürzte infolge Unwetters
' der Kirchturm ein und fiel auf ein Haus , in dem sechs Per -
s sonen getötet und vier verletzt wurden .

Ei » „Hellseher " verhaftet . Der als „der größte und be¬
rühmteste Psychographologe " bezeichnete „Hellseher " Ras -
mus wurde von der Kriminalpolizei in Weimar während

' seiner Sprechstunde unter Betrugsverdacht verhaftet . Ras¬
mus , der in Berlin ein psychographologisches Veratungsin -

i stitut unterhält , heißt in Wirklichkeit Albert Eillmeister und
i ist im Jahre 1888 in Wormditt bei Braunsberg geboren .

, Irlfch « Blauhemd « , als ungesetzlich erüSrt . Der «l, „ru .
sch« Blauhemden " bekannte Jungrrlandverband ist vom iri¬
schen Kabinett als ungesetzlich erklärt worden . Sämtliche
Polizeibeamte in Irland haben Anweisung erhalten , jede
Person zu verhaften , die auf Versammlungen das Blau¬
hemd mit schwarzem Schlips und schwarzer Mütze , das Zer-

. chen der Blauhemden trage .
Weltfchimeister Rund in Oesterreich verhaftet . Wie aus

! Innsbruck berichtet wird , ist der in internationalen Schi-
: fporttreisen bekannte Norweger Birger Ruud wegen Ver -
; dacht nationalsozialistischer Werbetätigkeit verhaftet wor¬den . Er wird in das Konzentrationslager Finstermünz ge¬bracht werden .

Auf dem Scheiterhaufen verbrannt . Wie aus Kountze
! ( Kanias ) gemeldet wird , wollte die Polizei einen Negerverhaften , der beschuldigt war , eine weiße Frau entführtund getötet zu haben . Der Neger setzte den Beamten ha : t-
^ nackigen Widerstand entgegen . Es kam zu einem Handge -
^ menge , in deren Verlauf die Polizei den Neger Lörete . Die

Bevölkerung entriß den Beamten den Leichnam und schleifteihn hinter einem Automobil durch das Negerviertel . Dann
, errichtete sie einen Scheiterhaufen und verbrannte den
i Leichnam .

Skadkgemeinde Wildbad i. Schw .

Steuer-Einzug.
Die Grund - , Gebäude - , Gebäudeentschuldungs - und Ge¬

werbesteuern für Monat Dezember 1S33 werden am

Dienstag , den 12 . Dezember 1933

vormittags 10 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses zum Einzug gebracht .

Ferner wird an die Bezahlung der rückständigen öffent¬
lichen Abgaben (z . B . Wasserzins , Feuerwehrabgabs , Ein¬
wohnersteuer , Bürgersteuer , Brandschadenumlage , Hunde -
sbgabe ) erinnert .

Wildbad i . Schw ., den 11 . Dezember 1933.
Skadlkafse .
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Fellwlegenpferd zum Reiten und Fahren geeignet

zu verkaufen !

Selbstgesertigte Schulranzen. AullWe. Gamaschen
usw . , äußerst billig !

E . Hagenlocher , Sattlermstr .

Wildbad , den 10 . Dezember 1933 .

Danksagung
Für die vielen Beweise von Liebe und Teil¬
nahme , die wir beim Ableben unserer nun in
Gott ruhenden Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Christine Sünlhner
erfahren durften , sagen wir unfern herzlichen
Dank . Dank auch Herrn Stadtpfarrer Dauber
für seine trostreichen Worte am Grabe , dem
Iungfrauenverein für den erhebenden Gesang ,
ferner für die Kranz - und Blumenspenden
und die Teilnahme am Leichenbegängnis .
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Sprollenhaus , 9 . Dezember 1933 .

Danksagung.
Für die uns beim Ableben unseres lieben

Sohnes

Mildert Bauer
bezeigte herzliche Teilnahme und dem Ent¬
schlafenen während seiner Krankheit erwiesene
Liebe sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .
Besonders danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen , dem Gesang¬
verein Sprollenhaus 1919 für den erhebenden
Gesang , dessen Dirigenten für den ehrenden
Nachruf mit Kranzniederlegung , desgleichen
den Schulkameraden für die letzte Ehre , ferner
für die vielen Kranz - und Blumenspenden und
allen denen , die ihm das letzte Geleit gegeben
haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Muli» Mer.

MMr SW ml» deutsches Kleid
schmSe uns zur » Wchtszeit.

Gedenket
der hungernden vögelt
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